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Gegenwart und Zukunft der soz1alen Altersvorsorge
Flisabeth Liefmann-Keil, deren besondere IMENSECEIZUNG, d auf die Möglichkeit, die
Stärke In einer seltenen Verbindung VO  3 S0- dem Alter spezifischen Bedürfnisse decken
zialpolitik un Nationalökonomie esteht Hıer spielt der Einflu(ß wirtschaftspolitischer
und die mMiIt ihrer „Okonomischen Theorie der Mafßnahmen auf das Preisgefüge (z künst-
Sozialpolitik“ wirklich bahnbrechend gewirkt iıche Hochhaltung des Butterpreises und der
hat, legt eın Büchlein VOT, worın Sıe VOT allem Lebensmittelpreise überhaupt) ine Rolle; VO:  e}
Wel Fragen tellt, ber die nachzudenken noch größerer Bedeutung sind die Maßnah-
61 lohnt, tiıeter in die Wiıirkweise und 1n inen der Unterlassungen der Infrastruktur-
die Zusammenhänge einzudringen, 1n denen politik (Bereitstellung VO  3 Altersheimen,
die Versorgung der Nıcht-mehr-Erwerbstäti- Krankenhäusern u. dgl.) Mıt mehr
SCH steht1. Eıne dieser Fragen bezieht S1' auf ökonomischem Sachverstand hätte Inan sıch
das WAas, die andere auf das Wze ber viele dieser Fragen schon 1957 klar wer-

Was wollen WIr den alt gewordenen Men- den können und sollen.
schen sıchern? An erster Stelle oftenbar eın
Einkommen. Damit 1St ber noch nıchts dar- VWıe wollen WI1Ir die Sicherung urchfüh

ren? Nıcht NUT, weil WIr güterwirtschaftlichber AauSSESART, ob eın Individual-,
je-Kopf-Einkommen, der eın Haushalts- immer LUr VO laufenden Sozialprodukt le-

ben, sondern auch noch AUS eıner Reihe ande-(Famıliıen-)Einkommen sein soll;, 1ın das meh-
LGI® Personen sıch teilen müussen. Diesen wich- Or Gründe kommt 1Ur das Umlageverfahren

1in Betracht. Darın, daß INa  - 1957 noch Restetıgen Unterschied haben WIr (auch ande-
H0 Stellen) icht genügend bedacht: mehr des Kapiıtaldeckungsverfahrens beibehielt un:

die Anpassung der Renten, AaNSTAatt s1e derun! mehr wird uls klar, dafß WIr den Alten
ein ausreichendes Individual-(je-Kopf-)Ein- Entwicklung des Arbeitseinkommens schnell

wI1ıie echnisch möglich auf dem Fuße folgen Zkommen sichern mussen. Auch zwischen
Brutto- un Netto-Einkommen haben WIr lassen, künstlich hinauszögerte, liegt die Ur-

sache aller seither eingetretenen un: heutenıcht genügend unterschieden; haben WIr
beispielsweise bei der soz1alen Rentenver- sıch zuspitzenden Schwierigkeiten. Da sıch

gyüterwirtschaftlich eine Umverteilung dessicherung eine Regelung getroffen, die eım
Beitragszahler das Bruttoeinkommen _-

laufenden Sozialprodukts andelt, entspricht
11UTr die Fınanziıerung 1mM Wege der Umlageknüpft, den Beitrag bemessen, Aaus dem

WIr das Netto-Einkommen des Rentenempfän- der „Natur der Sache“; sıie allein wirkt -
der prozyklisch noch antızyklisch, sondernSCIS bestreiten; W ds WIr ber erreichen wol-

len, 1st anderes, nämlich eın bestimm- garantıiert konjunkturneutral; s1e allein 1St
CES, uns richtig erscheinendes Verhältnis her- auch geldwertneutral, sSOWweIlt die Versorgung
zustellen zwischen dem Verfügungseinkom- der Alten überhaupt geldwertneutral sein

kann; 1iNnsoOweılt als die Grenzneigung ZUINCN, das dem Beitragszahler nach Entrichtung
se1ınes Beitrags leibt, un!: dem Verfügungs- Konsum bei iıhnen (mutma{fßlıch) höher 1St als

be] den Erwerbstätigen, wırd Ja der durch dieeinkommen, das dem Rentenempfänger K}
den umverteılten Beiıträgen und gegebenen- Einkommensübertragung ermöglichten höhe-

TrCI Nachfrage der entner nach Verbrauchs-talls aus anderen Quellen Ww1ıe Bundeszuschu{fß
m.) ufließt Für die Rentenempfänger gutern keine gleich hohe Einschränkung der

kommt zudem nıcht allein auf die nOm1- Nachfrage seıtens der Erwerbstätigen CeN-
überstehen, die ezweckte höherenelle Höhe iıhres Einkommens . sondern Nachfrage der Rentenempfänger wırdsehr gewichtig auch auf dessen reale Zusam- einem gewissen eil zusätzlıche Nachfrage

Elisabeth Liefmann-Keil, Gegenwart Uun! A se1n, die als solche preissteigernd oder/und
kunft der soz1ıalen Altersvorsorge. Göttingen: Van- produktionsumlenkend wirkt;: die Finanzıie-
denhoeck Ruprecht 1967 209 Kart. 14,80 rung als solche 1St Streng geldwertneutral.
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Niıcht NUur ökonomisch bedeutsam S1IN! Eli- die Erwerbstätigen 1n diesen Jahren eine hö-

sabeth Liefmann-Keils Überlegungen, ob der here Quote des VO:  } ihnen geschaffenen Sozial-
Mensch 1n einem bestimmten Alter ZzUur Un- produkts die Nicht-Erwerbstätigen ab-
tätigkeit CZWUNSCH sein oll der eın all- treten. Liefmann-Keil 1St viel klug,
mählicher Übergang un!: ine ZeWisse ahl- sich arüber einer Täuschung hinzugeben. ber
$reiheit ermöglicht werden könnte: hier oll- damıt 1St für sie N!  cht N. Da eın Aus-
ten kluge Sozialpolitiker sich einfallen gleich 1n der Gegenwart nıcht möglich iSt, Ver-
lassen. Als Nationalökonom bewertet Lief- Jegt sıie ihn 1n die Zukunft Eın Ausgleich in
mann-Keil auch die Freizeit als Verbrauchs- der Zukunft kann ber 1n nıchts anderem be-
der Genußgut; faßt sıie auch die Frage 1NSs stehen als 1n Ansprüchen irgendwelcher Art
Auge, ob un: zutreftendenfalls Was den Ren- die nachfolgende Generatıon (48; 17/7)
tenempfängern, deren Freizeit bereits 100 0/9 Selbstverständlich lassen sıch solche Ansprü-
beträgt und daher nıcht mehr gesteigert WeL- che konstruieren: es fragt sıch NUr, ob
den kann, als Ausgleich geboten werden sinnvoll 1St. Da s1e BESE 1n ferner Zukunft hO-
könne, WEeNnNn die Erwerbstätigen durch Ar- noriert werden können, haben sS1ie den ab-
beitsverkürzung mehr Freizeit erhalten. Selbst- strakten Vermögenscharakter VOorerst N:
verständlich kann iINan einen solchen Aus- verwertbarer Sperrguthaben. Sollen s1e, W1€e
gleich bieten, iındem INa  - das 1n Geld beste- das bei Liefmann-Keil der Fall seiın scheint,
hende Verfügungseinkommen der Renten- auch spater den Charakter als Vermögen be-
empfänger 1mM Gleichschritt mMIit dem erhöht, alten, dann können deren Inhaber damit
W as die Erwerbstätigen mehr Freizeıit C1I- nıchts anderes anfangen, als s1e der chuldne-
halten. Eın Bedürfnis nach einem solchen Aus- rischen nachfolgenden Generation vVET-

gleich veErmas iıch allerdings nıcht anzuerken- erben, womıiıt S1e makroökonomisch SCSC-
NCN, 1n meınen Augen 15t das übertriebener hen durch Zusammentreften VO:  3 Anspruch
Perfektionismus. un! Verbindlichkeit 1in den gleichen Personen

erlöschen. Sollen s1ie dagegen VO  ; den 1NsZum Schluß noch eın Problem, mit dem Rentenalter vorgerückten Inhabern 1n Eın-
UuUNSeTE Politiker sıch herumquälen der rich- kommen umgesetzt und verbraucht werden,tiger, das sS1ie VOT siıch herschieben, hne kommt das autf asselbe hinaus Ww1e einerkennen, dafß unlösbar 4  S: Kann 9808  - der
VO:  ; 1970 bıs 1985 1mM Erwerbsleben stehen- höheres Maß VO)]  - Einkommensübertragung

VO:  5 den alsdann Erwerbstätigen aut dieden Generation die ast CH, den für
diese re erwartenden „Rentenberg“ auf Rentenempfänger; die Auflösung dieser Ver-

mögenstitel ware (makroökonomisch) nıchtsihre Schultern nehmen, 111 A. kannn INnan anderes als ıne verschleierte Form der Eın-diese Ast auf mehrere Generationen verte1- kommensübertragung. Eıner Nationalökono-len? Wenn wahr 1St und wahr leibt, daß mMın wıe Liefmann-Keil braucht INa  - dasWIr immer NUr VO laufenden Sozialprodukt nıcht SaSCHl, notwendiger ber istleben, dann steht auch für den Zeıtraum, 1n
CS iıhren sozlalpolitisch interessierten, berdem der Altersaufbau uUuUNserer Bevölkerung

besonders ungünst1ig Ist, nıchts anderes ZUr
nationalökonomisch ungeschulten Lesern 65

sagen!Verfügung als das aufiende Sozialprodukt
dieser ahre; DUr dieses kann auf die Versor- Lassen WIr diese Dınge doch Sorge derer
SuNs des erwerbstätigen, des noch-nicht und se1n, die nach 1985 1n der politischen Verant-
des nicht-mehr erwerbstätigen Bevölkerungs- WOrtunNg stehen werden! Es Z1Dt andere Dın-
teils aufgeteilt werden. Daran aßt sıch durch SC 1n Menge, die INa  - nıcht früh pla-
keine noch ®) ingen1öse Finanzierungstechnik NCN un: 1n Angriff nehmen kann; hier da-

andern. Soll das Verhältnis, 1n dem die SC bedartf keiner heute schon treffen-
Versorgung des erwerbstätigen und des N:  cht der Vorkehrungen; 1mM Gegenteil, 65 besteht

die Gefahr, daß WIr durch Maßnahmen, dieerwerbstätigen Bevölkerungsteils zueinander
stehen, aufrechterhalten werden, dann mussen WIr heute 1n unNnserem vorsorglichen Eıter tref-
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ten, NUur die Entschlußfreiheit derer, die nach klarer und unmißverständlicher WIr ihr ‚>
unNns kommen, chädlicher Weise blockieren SCH, daß S$1e Tragen dieser Last un:
Insoweıt möchte IN1Ir scheinen, auch 1er habe nıcht vorbeikommt, entschiedener

Liefmann-Keil sich VO': Pertektionismus un: überzeugender können WIr den moralı-
verführen lassen nstatt auf Ausgleıch für schen Appell S1e richten.
die Generatıion SINNCN, die den Renten- Um die Zukunft der soz.alen Altersvor-
berg auf ihre Schultern nehmen MUu sollten braucht u1lls nıcht bange sein!
WIFE u deren Gewissen appellieren Je Oswald Nell-Breuning SJ

Hermeneutik Norwegen
Auf Grund für Skandinavien UuNnsc- Erkenntnis gefunden hat, die VO:  - WEeilit mehr
wöhnlichen Abhandlung hat die Philosophi- als theoretischer Bedeutung IST.
sche Fakultät der Universität Oslo dem J Ausgelöst wurde Denkbewegung da-
SCH Norweger Knut Hanneborg Juniı durch da{fß CT, VO'  } der exaktwissenschaftli-
1967 die Dozentenbefähigung zuerkannt Der chen Grundlagenforschung der etrtzten Jahr-
Titel SC1iNESs Buches errat nıchts The Study zehnte beeindruckt für die Lıteraturwissen-
of Lıterature Contri:bution the Pheno- chaft das Bedürfnis nach analogen
menology ot the Humane Scıences (Universi- Grundlagenbesinnung empfand Der Ariadne-
tetsforlaget Oslo 1967 299 5 ber hier 1S5T faden tür SC1H Denken estand seinNner Idee,
C1iMNn JUNSCr Forscher Aug Aug ‚90500 der Sach» dafß der lebendige Mensch auch sachlichster

Erkenntnissen gelangt, die WAar für kon- Forschung bedeuten Gewii( g1ibt
tinental europäisches Denken nıcht LCUu sind Prozesse, die sıch VO Menschen
die ber nördlich des Belrt noch Aaus dem Rah- LeTIeNNECEN lassen Es gz1bt Denkaufgaben, die
inNen dessen fallen, W as gılt Eıne literatur- VO Maschinen sicherer un:! schneller gelöst
wıssenschaftliche Prinzıpienbesinnung hat werden als VO menschlichen Hırnen ber
nämlich Knut Hanneborg aut den hermeneu- Knut Hanneborg hat sıch se1iNner Überzeu-
tischen Zirkel geführt Das 1ST ein Stück Über- Suns nıcht beirren lassen, dafß ZU Wıssen
windung des Skandinavien noch nıcht ur der Logik sondern auch der Leiden-
zählebigen Posıtivismus chaft bedarf un da{fß formalisierte enk-

Hanneborgs Werk gewifß das noch NUr ınn haben, Wenn SIC VO  e}
Tastende ersten Findung sıch ıhnen transzendenten Ziel her eseelt WCI-

Wagt 6s der Entdecker noch nicht, eut- den WenNnn S1E Iso C111 Stück Leben des le-
lıch Nn, W as ıhm doch schon SEISLISCT bendigen Menschen werden, Indivı-
Besıtz 1ST ber weifß wirklich da{fß bei duums der Gruppe Am Leitfaden se1-

jeder Textdeutung, Ja schon be] jeder Phä- ner Grundüberzeugung UU  - fand CI, daß die
nomenbeschreibung Voraussetzungen MITt Verankerung des wissenschaftlichen WI1C jeden
Spiel sınd dıe die Deutung der die Erkenntnisvorgangs lebendigen Menschen
Beschreibung eingehen, daß S1C als Teile des mehr besagt, als selbst zunächst angenOM-
Phänomens selbst erscheinen Es 1ST 1er nıcht INneN hatte Es iSTt ben nıcht DUr S! daß die
der Ort, nach Krıterium für C1iNe den- logischen Zusammenhänge Sıtz Le-
noch erreichbare Objekttreue fragen und ben brauchen Auch der Sachgehalt des Den-
damit das Problem selbst anzugehen Hıer ens IST. durch den denkenden Menschen IN1T-
oll Nnur darauf hingewiesen werden, dafß e1in bedingt Der Mensch 1St Iso mehr als bloßer
VWiıssenschaftler Aus geographischen Träger der ıhm geschehenden Bewegungen
Raum der Iraum VO  - der Voraussetzungs- Er IST diesen selbst SCHCHNWAATT1IS, reilich
losigkeit heute noch weilitergetraum wırd VO 1er liegt das für jeden Posıtivisten Unheim-
{ SC1NemM CISCHNCN Ausgangspunkt her ıche der Hanneborgschen Einsicht nıcht
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